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ABSTRACT

Die hier vorliegende Masterarbeit beschäftigt sich mit Resilienz in der Lebensgeschichte eines  

polnischen  Auswanderers,  der  in  den  1980er  Jahren  in  die  BRD  geflohen  ist.  Neben  der 

Vorstellung  des  Konzepts  ›Rekonstruktive  Soziale  Arbeit‹  finden  sich  Überlegungen  zur 

Bedeutung von Biografien im Hinblick auf  Identität und Resilienz. 

Die  Basis  der  Masterarbeit  bildet  eine  durch  das  biografisch-narrative  Interview  nach  Fritz 

Schütze  evozierte  Stegreiferzählung.  Aus  ihr  wurde  ein  Teiltranskript  angefertigt  und  auf  

Schutzfaktoren, die die psychische Widerstandskraft fördern (Bengel/Lyssenko 2012) untersucht. 

Der Autor erhofft sich einen Erkenntnisgewinn auf  die Frage ›Was fördert Resilienz?‹.

Die Masterarbeit ist  sowohl für Studierende der Sozialen Arbeit,  als auch für Studierende des 

Fachs ›Biografisches und Kreatives Schreiben‹ wertvoll. 


